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Protokoll der Jahreshauptversammlung des 

„Förderkreis Patenschulen e.V.“  

Samstag, 17.10.2020 um 16.00 Uhr 

Aula der Graf-Eberhard-Schule in Kirchentellinsfurt 

Wegen der Coronapandemie wurde ein spezielles Hygienekonzept erstellt, welches 

für alle sichtbar am Eingang ausgelegt war. (Anhang 1) 

 

1.Begrüßung 

Zunächst erfolgte die Begrüßung der Anwesenden durch die 1. Vorsitzende Barbara Krahl. 

Zum Versammlungsleiter wurde Winfried Krahl, zur Protokollführerin Martina Roßi berufen. 

Allen Anwesenden lag die Tagesordnung vor. Diese wurde in der satzungsgemäßen 

Einberufung der Jahreshauptversammlung an alle Mitglieder per E-Mail am 29.09.2020 

versendet und in der Homepage angekündigt. (Anhang 2) 

Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt. 14 stimmberechtigte Mitglieder waren anwesend, 

15 Mitglieder entschuldigt.  

Die Anzahl der Mitglieder beträgt derzeit 112 Personen, darunter sind 10 Neuanmeldungen. 

  

2.Berichte 

Zuerst wurde von Barbara Krahl ein Überblick über die Vereinsgeschichte vorgetragen, 

bevor sie über das vergangene Geschäftsjahr berichtete.  

 

2.1. Bericht der Vorsitzenden 

Der „Förderkreis Patenschulen e.V.“ (VPS), der sich zum Ziel gesetzt hat, Bildung und 

Bildungseinrichtungen in benachteiligten Ländern zu fördern, ist eine spezielle 

Kirchentellinsfurter Konstruktion. Er ist an der Graf Eberhard Schule (GES) angesiedelt. Das 

erklärt sich aus seiner Entstehungsgeschichte, die ich für alle im Lauf der Jahre 

hinzugekommenen Mitglieder und angesichts des heute in Aussicht stehenden Wechsel der 

Leitung des Vereins einmal für Euch alle beleuchten möchte. 

Im Jahr 1998 reiste das Ehepaar Krahl nach Nepal um dort ein Projekt der Helene Lange 

Schule Wiesbaden kennen zu lernen, zu dem Winfried zusammen mit einer Arbeitskollegin 

10000 Schweizer Franken beigesteuert hatten.  

Beauftragt von Bärbel Reinschmidt, Lehrerin an der Kirchfeldschule (heute GES) 

Kirchentellinsfurt, Geld mit nach Kathmandu (KTM) zu nehmen, lernten sie damals die KBS 

in Bodhnat bei KTM kennen, von der sie bis dahin zwar gehört hatten, aber nicht weiter 

tangiert worden waren. Die Schulleiterin Karma Choezom und ihr Onkel, der Lama Göndup 

beeindruckten dermaßen intensiv, dass in ihnen die Idee entstand, für diese Schule ein 

nachhaltiges Unterstützerprogramm zu entwerfen. Wir wollten mit- helfen, Kinder armer 

Familien zusammen mit Reichen, alle Religionen, Kinder aus dem Gebirge mit tibetischem 
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Hintergrund, eben allen ohne Kasten- oder Schichtentrennung Schulbildung einschließlich 

tibetischem Unterricht anzubieten.  

Als Einstiegsveranstaltung fand ein großes Fest an der Kirchfeldschule statt. Besonders die 

Kinder aus der Kernzeitbetreuung unter Barbara Krahl und Bettina Kamenowski bastelten 

und erwirtschafteten weitere Gelder, um in Nepal zu helfen. 

Im Jahr 2000 wurde dann der Verein gegründet, der die Schule in Nepal aber auch einen 

Schulhausbau in Eritrea unterstützen sollte. Hintergrund für diese beiden „Standbeine“ waren 

das Engagement von Frau Reinschmidt und Freunden um das Ehepaar Krahl für die KBS 

und der Einsatz der Lehrerin Dorothea Graf und ihres Vereins „Eine Welt e.V.“ in Eritrea. 

Beide Lehrerinnen arbeiteten an der KFS und man wollte keines der beiden Engagements 

gegen das andere ausspielen. So die Absicht des damaligen Schulleiters Hartmut Wolter 

und der 7 Personen um die Krahls, die den Verein FPS ins Leben riefen. 

So erklärt sich bis heute die „Beinahe-Existenz“ eines kleinen Eritrea- Vereins innerhalb 

unseres größeren FPS.  

Dadurch, dass der Verein Interessierten die Möglichkeit bot, selbst mit nach Nepal zu reisen, 

wurde das Wissen über dieses Hilfsprojekt multipliziert. Die Mitreisenden berichteten von 

ihren Eindrücken so intensiv, dass kontinuierlich Mitglieder dazugewonnen werden konnten, 

die sich speziell für das Projekt in Nepal interessierten und einsetzten. 

So reisten im Jahr 2007 erstmals Schüler, Lehrer, Vereinsmitglieder und Paten gemeinsam 

nach Nepal, eine Reisegesellschaft, die so groß war, dass sie sich im Land in drei Gruppen 

aufteilen musste, die Unterschiedliches erlebten. 

Im Jahr 2011 waren es ausschließlich Erwachsene, die in Simikot der Einweihung der neu 

erbauten, durch uns finanzierten KBS-Zweigschule miterleben durften. 

Im Jahr 2014 fand dann eine weitere, dritte Reise mit zwei Schülerinnen, Lehrerinnen der 

GES und Freunden oder Mitgliedern des Vereins statt, die bleibende Eindrücke hinterließ. 

Die deutschen Lehrer erteilten in verschiedenen Klassen Unterricht zum Thema Deutschland 

und beide Seiten, die nepalesischen Schüler als auch die Gastlehrer-Innen hatten viel Spaß 

miteinander.  

Wie bekannt fiel die für 2020 Ostern geplante Reise, bei der erstmals auch Vertreter weiterer 

uns unterstützender Schulen dabei sein sollten, nun der Pandemie mit dem Coronavirus zum 

Opfer. Und dabei wollten wir doch offiziell die Einweihung der nach dem Erdbeben neu 

entstandenen, ebenfalls von uns finanzierten Schule mit unseren nepalesischen Freunden 

feiern. Ich bedauere das zutiefst. 

Die Diskussionen, wie sinnvoll es sei, in die Länder unserer Hilfsprojekte zu reisen, wurden 

anfangs intensiv geführt. Das Wachstum des Vereins und seine dadurch speziell 

entstandene Leistungsfähigkeit und Hilfsbereitschaft für Nepal haben den Befürwortern 

solcher Reisen Recht gegeben.        
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Eine vergleichbare Öffnung fand – aus meiner Sicht bedauerlicherweise -  für Eritrea nicht 

statt, was sich auch an der kleinen Zahl der Mitglieder ablesen lässt, die sich bis heute aktiv 

für die Projekte in diesem afrikanischen Land einsetzen. 

Dorothea Graf hat für mich zusammengefasst, welche Projekte trotzdem in den 20 Jahren 

seit Bestehen des Vereins aber auch dort in Zusammenarbeit mit größeren in Afrika tätigen 

Organisationen realisiert werden konnten. Es sind dies: 

1999/2000 Bau der Schule in Yegar, wodurch Kindern aus vier umliegenden Dörfern 

ermöglicht wurde, zur Schule zu gehen 

2002 kam in Yegar ein Lehrerwohnhaus dazu. 

2005 finanzierten wir ebenfalls in Yeghar ein Regenwasserreservoir, um die hygienischen 

Bedingungen zu verbessern und die Bewässerung eines Schulgartens zu ermöglichen. 

2006/2007 bekam Adi Kurban anstelle seines absolut desolaten Hüttenprovisoriums eine 

sonnen- und wetterfeste Schule. 

2009 halfen wir mit, die Selam-Schule in Keren zu sanieren 

Von 2011 bis 2013 konnten wir ebenfalls in Keren die Secondary- School sanieren und mit 

Schülertoiletten ausstatten. 

2013 sanierten wir einen Kindergarten in Hagaz und finanzierten die Innenausstattung. 

Hunger ist auch in Eritrea ein Thema. Deshalb finanzierten wir 2015 eine Schulspeisung in 

Ashera. 

2016 bekam die vorher sanierte Secondary School in Keren eine Computer- und 

Fotovoltaikanlage. 

2017/2018 bekam der Ort Juffa einen Kindergarten, dazu Toiletten und ein Wasserreservoir. 

 Seit 2019 bezahlen wir für die vom Hunger bedrohten Kinder in diesem Kindergarten ein 

tägliches Essen. Dazu später in der Sitzung noch mehr. 

Federführend für all diese Projekte in Eritrea war dabei Dorothea Graf.  

Danke Doro!   

 

Lasst mich jetzt noch einmal konkreter auf unsere Aktivitäten für die KBS- Schulen in Nepal 

eingehen. 

Während bei Gründung des Vereins davon ausgegangen wurde, dass wir vor allem 

Sponsoren für den Schulbesuch besonders armer Kinder suchen würden und die Schule in 

KTM bei kleineren Problemen unterstützen wollten , so z.B. der Beschaffung einer neuen 

Trinkwasseraufbereitungsmöglichkeit, erweiterte sich die Aufgabenstellung im Laufe der 

Jahre. 

 

Rückblickend können wir folgendes sagen: Mit unserer Hilfe haben in diesen 20 Jahren 

mindestens 56 Studenten den Schulabschluss SLC abgelegt, 13 Kinder haben in der KBS 
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ihre Ausbildung begonnen und dann in Mönchs- oder Nonnenschulen ihre Ausbildung 

fortgesetzt. 2 von uns geförderte Kinder sind mit ihren Familien nach Amerika ausgewandert. 

12 sind nach dem Erdbeben, weil sie selbst oder die Eltern erkrankt waren und ihre Hilfe 

gebraucht wurde, in ihre Dörfer zurückgekehrt. Von mindestens 7 heute erwachsenen 

ehemals von hier aus gesponserten Studenten können wir sagen, dass sie als 

Krankenschwestern, Lehrerin oder Lehrer, Umweltingenieur und Infrastrukturplaner, und 

hoffentlich auch bald als Zahnärztin in Nepal arbeiten. Einige wenige uns bekannte 

Beispiele.  

Ein Projekt, das seit Jahren geplant und von unserem Mitglied Rose Stoll vorbereitet und in 

Zusammenarbeit mit Karma Choezom realisiert werden sollte, kam durch das Corona-

Ereignis völlig unter die Räder. Mit ihm sollte versucht werden, zu erfassen, welche Wege 

SchülerInnen der Kailash-Bodhi-School Kathmandu nach Ihrer Ausbildung dort einschlagen, 

eine Frage, die uns Paten oft stellen. 

Während es im Vorjahr noch 90 Studenten, einschließlich acht davon in weiterführenden 

Colleges waren, werden derzeit   66 KBS Schüler und 6 Studenten gefördert. 11 Schüler 

haben im Jahr 2020 die Abschlussprüfung SEE mit Erfolg abgelegt. Ebenfalls durch Corona 

bedingt dieses Mal nicht wie üblich in zentral veranstalteten Prüfungen, sondern durch 

Examina, die direkt im Hause stattfanden und 3 Wochen früher als geplant abgelegt werden 

mussten. Danach mussten alle Schulen in Kathmandu- Tal schließen. Über die derzeitige 

Situation der drei KBS-Schulen werden wir unter Punkt 7/3 der Tagesordnung noch 

berichten. 

Politische Veränderungen im Himalaya machten es möglich und die durch die große 

Entfernung zu ihren Familien psychisch schwierige Situation vieler Kinder machte es 

notwendig, auch im Gebirge KBS- Schulen einzurichten. 

So stellten wir uns dieser Notwendigkeit und informierten uns bei einer abenteuerlichen 

Reise mit einem Hubschrauber über die Situation in Simikot. Wir beschafften die finanziellen 

Mittel zum Kauf eines Grundstücks und zum Bau der Schule und konnten, wie schon 

erwähnt, 2011 bei der Einweihung eines Schulgebäudes für 350 Kinder in Simikot dabei 

sein.  

Damit möglichst viele ärmste Kinder diese Schule besuchen können, übernehmen wir seither 

die Bezahlung für fünf Lehrer in Simikot. (12.500 € pro Jahr) 

 Dass das Erdbeben in Nepal es 4 Jahre später nötig machte, auch in KTM ein neues 

Schulhaus, diesmal für mehr als 900 Schüler zu bauen, erschien uns zunächst eine nicht 

leistbare Aufgabe. Zuerst einmal waren aus unserer Nepal Allgemein-Kasse 30000 EURO 

für Notklassenzimmer als Soforthilfe zur Verfügung zu stellen.  

Nur durch größte gemeinsame Anstrengung und der Bündelung des Wissens und der 

Beziehungen vieler Vereinsmitglieder war es uns später möglich, völlig unterschiedliche 



5 
 

Geldquellen zu erschließen, wirklich viele auf dem Weg zur Realisierung entstehende 

Probleme und Sorgen zu überstehen und auch noch diese Schule zu bauen. Dafür sage ich 

ein letztes Mal allen, die der Leitung des Vereins mit Rat und Tat zur Seite standen meinen 

herzlichsten Dank!  

Die Spenden- und Hilfsbereitschaft war sogar so groß, so dass wir mit uns zur Verfügung 

stehenden nicht zweckgebundenen Geldern für Nepal in diesem Jahr noch die Zweigschule 

in Jumla im Himalaya, die bis zu 400 Kinder unterrichten kann und dringend der 

Fertigstellung bedarf, vollenden wollten. Auch hier hat Corona die Realisierung verhindert. 

Die entsprechenden Gelder liegen aber bereit.  

An dieser Stelle möchte ich gleich meinen Dank an Leonie Stieber loswerden, die uns die 

Situation und den dringenden Hilfsbedarf in Jumla so eindrücklich vermitteln konnte. Und 

dies auch nur deswegen, weil wir intensiv dafür gekämpft haben, dass sie ihren sozialen 

Einsatz dort auch gegen den zunächst anhaltenden Widerstand von Karma Choezom 

realisieren konnten. Was für ein Glück für diese Schule!  

 

Was wir in diesen 20 Jahren geleistet haben kann sich wirklich sehen lassen und wir dürfen 

alle zusammen mit Recht darauf stolz sein.  

 

Daneben hört sich jetzt die Aufzählung der durch den Verein im Zeitraum seit unserer letzten 

Hauptversammlung erledigten Aufgaben fast langweilig an. Ich erledige das aber trotzdem. 

 

Um die Leistungsfähigkeit des Vereins auch für die Zukunft zu erhalten, war die Satzung des 

Vereins zu verändern. Der Vorstand bedankt sich besonders bei Monika Bauer und Winfried 

Krahl, die den Großteil der notwendigen Vorarbeit geleistet haben. 

Die Vorbereitung der Reise nach KTM und ihre Rückabwicklung waren eine weitere 

Aufgabe.  Auch diese Arbeit hat Winfried geleistet. Vielen Dank! Hier möchte ich auch nicht 

versäumen, unserem nepalesischen Freund und Reiseorganisator Thinley Tamang herzlich 

zu danken, besonders für sein engagiertes und kluges Verhalten bei der Rückabwicklung 

des Ganzen. 

 

Das ganze Jahr über erledigten Rene Oldenburger und Steffen Mende ihre Aufgabe als 

Kassenverwalter und Betreuer wieder nach ihrer bewährten Art. Dafür höchsten Respekt! 

 

 

  

Es gab seit dem13.3. 2019 folgende Ereignisse oder Termine: 
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26.3.19 Vertretung des Vereins im Kulturausschuss 

30.4.19 Teilnahme am 1.Maifest des TBK und Aufstellen des Maibaumes 

Solche Termine in Kirchentellinsfurt sind äußerst wichtig für die Verankerung unseres 

Vereins hier im Ort. 

12.6.12 Vorstellung unseres Nepalschulprojektes bei Daimler in Sindelfingen zusammen mit 

Andree Haas, der dort erfolgreich einen Förderantrag für uns eingereicht hatte. 

10.9.19 Simikot-Vortrag im Altenclub Kirchentellindfurt zusammen mit Winfried Krahl und 

Steffen Mende 

28.9.19 Wunderschöne Vereinswanderung mit Gabriele und Walter Wolf auf der 

Schwäbischen Alb, lieben Dank Euch beiden! 

30.11.19 Weihnachtsmarkt 

18.12.19 Lichterfest am Neckar, zum 20sten Mal, In veränderter, dem neuen Neckar und der 

in der Graf Eberhard-Schule nach dieser langen Zeit eingetretenen „Müdigkeit“ angepassten 

Form 

29.1.20 Vereinsversammlung in der Hauptsache zur Verabschiedung der neuen 

Vereinssatzung als Vorbedingung für die heutige Sitzung 

7.3.20   Besprechung bei Dorothea Graf und Horst Matzky mit einem Vertreter der 

katholischen Kirche Eritreas, der die Projekte des Vereins „Eine Welt e.V.“ und des 

„Förderkreis Patenschulen e.V.“ im Land begleitet, umsetzt und betreut. Ich habe mich dort 

eingeladen, um mich als Vorsitzende des Vereins zu verabschieden. 

10.3.20 Tibetflaggenhissung mit Bürgermeister Haug, organisiert von Bettina Kamenowski 

und Inge Heimburger-Röhrle. Euch beiden lieben Dank! 

27.6.20 20 Jahre „Förderkreis Patenschulen e.V.“, wir feierten unser Geburtstagsfest in  

kleinem, nach der Corona-Pause sehr wohltuendem Rahmen auf Gabrieles Gartengrundstück auf 

der oberen Birke. Für diese Möglichkeit Walter und Gabriele den innigsten Dank! 

Am 22.10.20 werden wir vor dem Gemeinderat Kirchentellinsfurt unser Projekt 

„Schulspeisung Juffa“ vorstellen, weil wir dort einen Antrag auf Unterstützung der 

Finanzierung desselben gestellt haben. 

 

Ein schönes Ereignis, das auch Euch alle betrifft, habe ich bisher noch nicht angesprochen. 

Die meisten von Euch wissen, dass ich im Dezember von Bundespräsident Frank Walter 

Steinmeier eine Ehrung erhalten habe, und dies auch auf Grund der mit diesem Verein 

geleisteten Aufgaben. Herr Ministerpräsident Winfried Kretschmann sagte mir, dass ihn 

besonders beeindruckt habe, dass wir mit unserer Arbeit über den Tellerrand hinaussehen.  

Ja, es ist und bleibt richtig und wichtig, Kindern zu Bildung zu verhelfen, denn Bildung ist die 

einzig wirksame Waffe gegen Armut. Ich zitiere damit Melissa Theuriau, die Botschafterin der 
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französischen Kinderhilfsorganisation „Association Reves“ und der Mädchenhilfsorganisation 

„La Rose Marie Claire“. Auf Ihre Aussagen habe ich mich in den vergangenen Jahren oft 

bezogen, wenn ich an verschiedenen Orten vor ganz unterschiedlichen Gruppen von 

Menschen über die Arbeit unseres Vereins erzählt habe. 

Die erhaltene Auszeichnung möchte ich mit Euch teilen, so wie Ihr auch die Arbeit und die 

Anstrengungen mit mir geteilt habt. Die famosen Leistungen für Nepal und Eritrea, die 

Kretschmann bei der Feier ansprach, waren nur möglich auf Grund Eurer Mitarbeit an den 

verschiedensten Stellen.  

Lasst mich den Versuch unternehmen, Einiges aufzählen: Ihr wart da als Paten, als 

Transporteure der Waren, die wir verkauften, als Frierende auf dem Weihnachtsmarkt, als 

Bastler und Hersteller von Waren, als treue und umsichtige Verwalter unserer Gelder, als 

Ideengeber und Artikelschreiber, als Organisatoren von Festen, als Kuchenbäcker und 

Kaffeekocher, als Mixer von alkoholischen Getränken und Würstchen- Griller, als Menschen, 

die anriefen, und nach dem Stand schwieriger Verhandlungen fragten, als Kritiker und 

aufmerksame Mitdenker, einfach mal als Zuhörende, als Skeptiker und Antreiber, als 

Wanderwarte und Übersetzer, als Betreiber unserer Home Page, ohne die viele unserer sehr 

wertvollen Kontakte nie zu Stande gekommen wären (das musste hier einmal explizit gesagt 

werden) ,als unbezahlbare  Grafikerin und Textsetzerin, als Berichterstatter und FSJler usw. 

usw. Beinahe unermüdlich teilweise über 20 Jahre lang im Einsatz.  

Oft wurde ich gefragt, was kostet der Mitgliedsbeitrag in Eurem Verein. Meine Antwort war 

immer: Mitarbeit. Und ich könnte kein Mitglied nennen, das bisher keinen Beitrag zu dem 

leistete, was nötig war, damit wir gemeinsam so erfolgreich sein konnten. 

Dafür darf ich Euch jetzt ein letztes Mal aus tiefstem Herzen danken. Ich mache das mit 

Freude und Stolz und einem weinenden Auge, denn zu gerne hätte ich diesen Abschluss 

auch gemeinsam mit unseren Freunden aus Nepal bei einer letzten Reise gefeiert. 

  

Ich danke Euch allen für die gemeinsame Zeit und den gemeinsamen Weg. Gestattet mir 

hier meinen Dank an meinen Mann Winfried zu betonen, ohne dessen Arbeit als Sekretär 

und naher Berater ich die letzten Jahre diese Arbeit, die ich immer gerne getan habe, nicht 

mehr hätte tun können. 

Und Ihr stimmt mir sicher zu, wenn ich last but not least Martina Rossi, meiner zuverlässigen, 

treuen Gefährtin aus über 20 Jahren besonders danke. Und, so viel darf ich sicher schon 

verraten, sie wird ihren Posten auch weiterhin behalten, wenn Ihr es so wollt. Eigentlich ist es 

undenkbar, dass wir uns an dieser Stelle nicht umarmen, liebe Martina. Aber ich hoffe, dass 

Dir das Geschenk, das ich für Dich aufgetrieben habe, zeigt, wie sehr uns die gemeinsame 

Arbeit verbunden hat. Sicher bin ich mir, dass diese Verbundenheit auch bleiben wird. 

 Ich danke Euch fürs Zuhören.     Barbara Krahl 
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2.2. Bericht des Kassenwartes Steffen Mende (Anlage 4) 

Am 13.08.2020 wurde vom Finanzamt ein neuer Freistellungsbescheid erlassen.  

Vorstellung der Zahlen Einnahmen und Ausgaben insgesamt sowie die Verteilung der 

Spendeneinnahmen und die Einnahmen einzelner Aktivitäten auf die entsprechenden 

Projekte wurden in einer Power-point- Präsentation vorgestellt. 

Die Kassenprüfung erfolgte am 08.03.2020 durch Julika Krahl und Michaela Gieschen und 

es wurde nichts beanstandet. 

2.3. Bericht der Kassenprüfung (Anlage 5) 

Da beide Kassenprüferinnen entschuldigt waren, wurde deren Protokoll über die 

Kassenprüfung dem Versammlungsleiter übergeben und von diesem geprüft. 

 

3. Entlastung des Vorstandes 

Die Entlastung des Vorstandes nahm unser Vereinsmitglied Bürgermeister Bernd Haug vor. 

Die Abstimmung zur Entlastung der 1. Vorsitzenden, der 2. Vorsitzenden sowie des 

Kassenwartes erfolgte mit 11 Stimmen und je 3 Enthaltungen einstimmig 

So wurde der alte Vorstand von seinen Aufgaben entbunden. Frau Krahl steht bei den 

Neuwahlen als 1. Vorsitzende nicht mehr zur Verfügung. 

Frau Krahl 

In seiner Rede dankte Herr Haug allen für Ihre Arbeit im Verein, insbesondere aber sehr 

persönlich der verabschiedeten 1. Vorsitzenden Barbara Krahl für ihre herausragenden 

Leistungen und ihr Engagement sowohl im Verein als auch gesellschaftlich in der Gemeinde, 

für ihre Herzlichkeit, ihren Mut, ihre Beharrlichkeit, ihre Energie und Selbstlosigkeit! Ohne ihr 

unermüdliches Zutun wäre der Verein nicht so erfolgreich wie er ist. So gab er auch seinem 

Stolz Ausdruck, einen so aktiven und gut funktionierenden Verein in seiner Gemeinde zu 

haben.  

An der Stelle richtete auch der Rektor der Graf- Eberhard Schule Martin Kessler seinen Dank 

an Barbara Krahl und den Verein und betonte seinen Willen, den Verein mithilfe der 

Lehrerschaft in seinen Aktivitäten zu unterstützen, um wieder eine engere Bindung der 

Schule an den „Förderkreis Patenschulen e.V.“ zu ermöglichen. 

Martina Roßi konnte sich als bisherige 2. Vorsitzende und als Freundin den beiden 

Vorrednern nur anschließen, um ihren Dank und ihre Anerkennung für Barbara Krahl zum 

Ausdruck zu bringen. Sie überreichte ihr zur Verabschiedung ein Geschenk der Mitglieder 

und Blumen. 

Der Dank aller richtete sich auch an Winfried Krahl, welcher seine Frau bei organisatorischen 

und administrativen Aufgaben stets tatkräftig unterstützte. 

 

 

 

4. Wahlen 
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Als Wahlleiter fungierte Winfried Krahl. 

Es wurden die Kandidaten für die jeweils zu besetzenden Ämtern genannt, welche sich 

schon im Vorfeld bereit erklärt hatten, entsprechende Aufgaben zu übernehmen.Es wurde 

aktuell noch einmal nach weiteren Vorschlägen für Kandidaturen gefragt. 

Sowohl im Vorfeld nach Einladung zur MV als auch während der Versammlung wurden keine 

neuen Vorschläge gemacht oder Einwände erhoben.Ebenso wurde einstimmig ohne 

Enthaltung oder Ablehnung die offene Wahl der Personen beschlossen. 

So konnte die Neuwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer durchgeführt werden. 

Ergebnisse: 

1. Vorsitzende   Gabi Richter geb.11.10.1973 wohnhaft in 72138 K.-furt, Georgstraße 2 

                            Ja: 13   Nein: 0    ungültig: 0    Enthaltung: 1 

2. Vorsitzende   Martina Roßi geb. 15.01.1963 wohnhaft in 72076 Tübingen, Milanweg 2 

                            Ja: 13    Nein:0     ungültig: 0     Enthaltung: 1 

3. Kassenwart   Steffen Mende geb. 28.07.1962 wohnhaft in 72076 Tübingen, Milanweg 2 

                              Ja: 13   Nein: 0    ungültig: 0   Enthaltung:1 

Die Wahl wurde von allen Kandidaten angenommen. 

 Zu Kassenprüfern wurden mit 14 Ja Stimmen gewählt: 

            Michaela Gieschen, Brigitte Schneider- Gressler, Julika Krahl, Klaus Kamenowski 

 

5. Beschlussfassung besondere Vertreter 

In der neuen Satzung werden Aufgabenkreise genannt, für welche in der HV Vertreter 

bestellt werden können. 

Die Umsetzung wurde mit 14 Ja-Stimmen beschlossen. 

6. Wahlen der Vertreter für: 

    1. Öffentlichkeitsarbeit: Barbara Krahl, Michaela Gieschen 

    2. Patenkinder/ Sponsorenbetreuung: Heide Hildenbrandt, Gabi Richter 

    3. Kontaktpersonen zur KBS: Leonie Stieber, Judith Kamenowski  

                                                  für die Bergschulen Jumla und Simikot 

                                                  Rosika Jonda- Starrach für KTM 

      4. Betreuung Bildungsprojekte in Eritrea: Dorothea Graf, Heidi Wacker 

      5. Kontakt zu Partnergruppen und Partnerschulen in Deutschland: Barbara Krahl 

 

Die Vertreter wurden von allen 14 Anwesenden einstimmig bestellt. 

 

7. Beschlussfassung über 

   1. Kindergartenspeisung für die Kinder des Kindergartens in Juffa/ Eritrea 
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Dorothea Graf stellte kurz die Situation in Eritrea dar, speziell in der Region Anseba, in der 

zurzeit wieder großen Hungersnot herrscht, noch verschäft durch die Corona- Pandemie.        

Der Kindergarten in Juffa soll über eine fortlaufende Finanzierung mit maximal 4000,00    

Euro für die Speisung der Kinder unterstützt werden. Zusätzlich wurde für dieses Vorhaben 

ein Antrag auf Unterstützung bei der Gemeinde Kirchentellinsfurt gestellt. 

Der Beschluss zur Unterstützung durch den „Förderkreis Patenschulen e.V.“ wurde von allen 

anwesenden 14 Mitgliedern einstimmig gefasst. 

   2. Unterstützung einer durch den Tod des Vaters in Not geratene chilenische Familie dem   

Ziel, die Kosten für die Ausbildung zweier kleiner Mädchen dauerhaft zu übernehmen. 

Barbara Krahl berichtete bereits in der letzten Mitgliederversammlung von diesem Vorhaben. 

Allerdings hat sich die Situation jetzt dahingehend geändert, dass die Witwe Mitte des Jahres 

mit ihren beiden 3 und 5 Jahre alten Mädchen mangels an Perspektiven und Unterstützung 

in Deutschland nach Chile zurückgekehrt ist. Sie wohnt derzeit bei ihrer Mutter und hat eine 

Halbtagsarbeit gefunden. Sie ist froh darüber, auch wenn diese nicht gut bezahlt wird. 

Gemäß dem Wunsch des deutschen Vaters, dass die Kinder Deutsch lernen sollen, hat sie 

eine deutschsprachige Erzieherin aus dem Kindergarten gewinnen können, welche 2 Mal in 

der Woche ins Haus kommt, um mit den Mädchen zu arbeiten. Derzeit sind alle Schulen und 

Kindergärten wegen der Corona- Pandemie geschlossen, voraussichtlich sollen sie erst im 

März 2021 wieder geöffnet werden. Die Familie hat verstanden, dass es aus finanziellen 

Gründen nicht möglich sein wird, die Kinder auf die „Deutsche Schule Santiago“ zu schicken. 

So ist sie jetzt dabei, eine günstigere und wohnortnahe Schule für ihre Mädchen zu suchen. 

Es haben sich im Freundes- und Familienkreis bereits Menschen gefunden, die mit 

monatlichen oder einmaligen Beträgen zur Ausbildung der beiden Mädchen beitragen 

möchten. Der „Förderkreis Patenschulen e.V.“ fungiert in diesem Fall als Vermittler bzw. ist 

behilflich bei der Abwicklung und Überweisung der Spendengelder. 

Der Beschluss, die Ausbildung der Mädchen mithilfe von gezielten, vom Verein verwalteten 

Spenden zu fördern, wurde von allen anwesenden 14 Mitgliedern einstimmig gefasst. 

  3. Antrag auf Unterstützung für Jumla 

Für diesen Antrag wurde von Barbara Krahl ein Brief von Leonie Stieber vorgelesen. 

In Nepal gelten strengste Regeln während der Corona- Pandemie, vor allem für die Region 

Jumla. Alle Schulen, Kindergärten, die meisten Geschäfte und Ämter sind geschlossen. Zum 

Teil herrscht Hunger und viele Eltern können kein Schulgeld mehr zahlen. So ergibt sich für 

Jumla die Situation, dass kein Geld mehr für Lehrergehälter generiert werden kann. 

Besonders für diese abgelegene Bergregion ist es aber wichtig, den Ort für Lehrer attraktiv 

zu halten, um eine Abwanderung der gut ausgebildeten Lehrkräfte an der Schule in Jumla in 

die Hauptstadt zu vermeiden. 

Es wird vorgeschlagen, 15.000 Euro vom Konto Nepal- Allgemein als Corona- Soforthilfe für 

die Lehrergehälter für ein Jahr zu verwenden. 

Der Vorschlag wurde angenommen uns als Beschluss von allen anwesenden 14 Mitgliedern 

einstimmig gefasst. 

Die 36.000 Euro für die Fertigstellung des Schulhauses, wie bereits in der vorangegangenen 

Versammlung beschlossen, bleiben reserviert. Der Bau kann derzeit wegen Corona nicht 

begonnen werden. 

Frau Krahl ging noch kurz auf die Situation in Kathmandu und auf die in der Bergschule in 

Simikot ein, wo ähnliche katastrophale Verhältnisse herrschen. In KTM ist neben der Schule 
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auch das Hostel geschlossen. Die Kinder sind zum Teil nach Hause zurückgekehrt, einige 

leben bei Verwandten in KTM. Kharma Chözom versucht diese Familien finanziell zu 

unterstützen. Es wird an der Schule Online- Unterricht angeboten, für welchen sie ebenfalls 

Unterstützung in Form von neu beschaffter Software anbietet. Aber damit werden nur 55% 

der Schulkinder erreicht. 

Erfreulicherweise fließen zurzeit unvermindert alle Sponsorengelder für die Patenschaften. 

Dafür allen herzlichen Dank! 

 

8. Aktivitäten des Vereins im laufenden Kalenderjahr 

Der Weihnachtsmarkt wurde für dieses Jahr abgesagt. 

Stattdessen gab es den Gedanken, einen kleinen Stand auf dem Marktplatz mit 

verschiedenen ausgesuchten Waren aufzubauen, der dem Verkauf und der Information 

dienen soll. 

Als Termin wurden der 27./ 28. 11. 2020 und der 05./ 06. 12.2020 angesetzt. 

Freitags jeweils von 14.00-18.30 und samstags von 9.00-12.00 Uhr. 

Herr Haug sicherte zu, dass die Sachen vom Stand im Rathaus zwischengelagert werden 

können. 

Dazu soll eine Information mit Bild im Gemeindeblatt erscheinen, Gabi Richter wird eine 

Arbeitsgruppe dazu bilden. 

 

Über die Ausrichtung des Lichterfestes wird noch zu diskutieren sein. Die Corona 

Vorschriften verlangen Abstandsregeln, die bei der bisherigen Form des kleinen Festes nicht 

eingehalten werden können.  

 

9. Verschiedenes 

Der Termin für die nächste Jahreshauptversammlung ist auf  

Mittwoch, den 17. März 2021 festgelegt worden. 

 

 

Martina Roßi                                                        Tübingen, den 25.10.2020 
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